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Eine Fionstitntioit in Ritßlaitdks
Bereits unter Deiii Zaren Qtieijaiiders 11., Den

ein tragisches Geschick voiii riissischeii dttiisertlirotie
ris;, solleii die Bestrebungen, Jtiiszlitiid eine Ver-
fasstiitg zii geben, Gestalt angenommen haben, unter
Zlilerjatider 111. hörte man über diese brennende
Frage der »;3iiktiiift Ruszlaiids aber weiter itichts
als dunkle biet-lichte, denen cbeiisoviele �Beriieiinin:
gen folgten. Vor« einigen Asocheii tiieldete man
nun, der lange Atiftiithalt des riissischeii ttciisers
am Hofe seiiies Schiviegervaters, des stbiiixjs voii
Diiiienitirt", iiii letzten Sommer iiiid die anch doi·t
stattgehabte �Begegnung ttciiser Illerjaiiders mit
 s�!ladsioiie, dem znihrer des englischen �Pcii«lttiiieiits-
staates, hatten den Veherrscher aller Jieiiftcii der
Einfiihrtiiig einer Ztoiistitittioii geneigt gemacht.
Eine Zeit laiig hiesz es dann, Tolstoi, Pobiedtk
iioszeff und statkosf seien mit den Vorarbeiten
fiir die Einführung dieser Lierfassuiig betraiit, doch
man lächelte iibcr diese Nachricht, da gerade diese
drei Staatstiiäiiiicr Vertreter des reaktionäreti Alt-
riiffetithittiis sind. Hsetzt tritt aber« ivieder mit eiiii-
ger Zuverlässigkeit die Lliittlieilitiig auf, das; auf
Vefehl des ztciisers Alerjatider unter dem Vorfitze
des Großfiirsteti Ztoitstatitiit eine voiii Grafen Lo-
ris-:sJtelikofs, dem ehemaligen Refortndictatou dem
Rtitiifter Tolstoi, den ehemaligen Ministern �lila:
ltijefs und :1.1tiljtttiti, den Staatsrätheii Ztatkofs und
Abafa 1inD dem Präfes des heiligeit SiinoD Pobie-
doiioszesf gebildete Coiiimifsioit zusammengetreten
sei, titn ein JieichsCtctttit als lieber-gnug zitr Ver:
faffiiiig, also eiite Art stonftitiitioii fiir Ruszlaiid
anszuarbeiteir Aus der Ziifaniiiieiisetniiig dieser
Kommission geht hervor, das; der Zar die haiipt:
siichlichsteii Vertreter der beiden entgegengesebteii
Parteien Jiiifzlatids zitr iptriifiitixj der slierfaffuiigck
frage berufen hat, denn .Loris-!Uielit"tiff, Stltiljiitiii
Walnjeff und Abasa gelten als liberalifirciide Re-
foritter und Tolstoi, ztatkoff und Pobiedoiioszeif
als conservative, tvetiit nicht reaktioiiäre Altriisseiu
während der Preises der Eonttiiifsioii, Grofzfiirst
stonftatttiih ivieder als liberal bekannt ist. Daraus
erhellt des Weitere-n, das; der· gar es mit einer
die Wiiiisclie der Liberalen berücksichtigenden Sie:
forinregiernng versuchen will, iveiiii auch die Wün-
sche der eonservativeii Yiltriisseit in dem treuen Pro-
graiiitii berücksichtigt werden. Uninöglich iväre dies
ja nicht, iveiiii die Coinmiffioitsiiiitglieder erleuch-
tete und toleraiite �JJiiinner siiid und den beiden
politischen Parteien Ruszlciitds auf den treiiiieii-
deii Gebieten Eoneessioiieii machen, in den Eini-
guiigspiiiikteit aber fiel! aneinaitderschlies;eii.

Eiii kjtieseiiiverk bliebe das llnternehnteii der
Einführung einer dioiistitittioii und einer Theil-
nahiiie des Volkes an den Regieruiigszjeschiifteti
aber trotzdem und mehrere rnsfisclie Zeitungen täu-
schen sich dariiber auch nicht. Ja, in den nur
von Rtisfeii bewohnten tsroriiitzeii kaine man mit
dem ruffischeir tssteiste entstirecheiideii Reforiiieit
ivohl durch, aber ivie kiiiineii ttirgiseii und dttisscu
keit mit Poleii und Letteih Tstherkesfety Ariiietiier
und Griisier mit den Deutschrtisseii der Ostseepro-
vinzen und Finnliiiidtsr in eiiieiii Parlaiiteitte sitzen?
� Einige rufsische Zeitniixteii iiieiiieii daher, man
tnüsfe mit den Reformen unten anf iigcn und zit-
nächst den Gemeinden iiiid Provinz seine geivisse
Selbststätidigkeit geben. Aber tvo ibt dann die
atlgeivaltige Centraltnacht des satt-sing? �� Die-
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Zwölfter Jahrgang.

Viaiitslttth Sounabeiid den 8. December.

ser eigenartigen Regierungsfririii ist nun einmalI
seit Peter dem Groszen der rtissische Staat auf.
den Leib geschititteii iitid mehr mit Schiriert und;
Finale, Gefiiiigiiisz und Verbannuiig, als Vilduiut
iiiid Huiiiaiiitiit zusaiiiiiieiigelialteii und eriticitcrt
worden, und es ist nun ein tinabiiiidcrliches Ge-
setz, das; jede ernste Reforinbeftrcbitiitt auch das
bisherige Regieriiiigssiistetii und Staatsiveseii Ruf;-
lands erschüttern inus;.

Politische Ueber-ficht.
Deutschland.

Das siretiszische Llligeordiieteitlicitts hat am �llion:
tag die Specialdebtitte iiber deii Etat mit Der Eiern:
thung des laiidivirthschastliclieii Theiles begonnen.
Gleich der Etat der DoiitaiiieitVeriritiltiiittt gab zii
einer iveitattsgestioiiiteiieit Debatte �lieraiilaffiing; der
secessioiiiftische Abgeorditete Rickert eröffnete dieselbe
mit eiiter Rede, in welcher er eine steigernde Besse-
rung in Den landivirthschaftlicheit Verliältitiffeit eon:-
statirte. szhiit erividerte der« Ilsiiiiister fiir Landivirtlx
schaft, Dr·. Lucius, das; die Steigerung in Den Ein:
itahnieii atis der Doiiiaiiteii -Verptichtiiiig noch nicht
auf eine allgemeine Prosperitiit in der Landwirtly
schaft schließen lasse· Jn längerer Weise führte daiiii
Der Minister aus, das; die Klagen ans den streifen
der ländlichen Veriiilkeritiig iiber die zunehmende Ve-
lastttiig mit Contmriiial- nnd Schttlfteiierii begründete
seien und überstiegeii diese Lasten oft den :!t�eiiier-
trag der Grrtndstetter Es sei daher eine Revision
in der GrundfteitetsEittseliiitztiitg angezeigt, auch werde
die Regierung ztt erwägen haben, ob nicht ein Theil
der Grund: und Gebiittdeftetter aus die Eomntttneii
zu übertragen sei. Eine Vermehrung der Dotuaiiieii:
Parcellirttiig halte er nicht für oortheilhaft, vielmehr
inüsfe der Staat dieseit werthvollen Vesitz in Der
thand behalten. �Rad; dieser bedeutendsten Rede des
Tages griffen noch eine Reihe anderer Jsiediier in die
Debatte ein, so das; sich dieselbe von Vvriiiitttitts
ll Uhr bis in die fünfte Tscachiitittagsstitiidts liiiiixiits
zog nnd bestand das praktische Iiesitltcit der langeii
Debatte lediglich darin, das; Tit. l und Tit. 1.1 des
Eint. 1 Der Einnahmen des DoittaiiieirEttits geneh-
migt, der Rickeifscbe Antrag, Titel 1V. »Ertrc·igitifse
aus Donutiiteit-Grttndstitckeii, �lliiihlen und Fischereieii
«l,787,-i7:3 M» an die Vudget-Eoiittiiissioii zu ver-
iveiseii, abgelehnt wurde.

Dem preusiifcheii Abgeorditeteiihaiise steht in nach:
ster Qsoclie eine grof;e Eitltitrktiitipfdebtrtte bevor, da
Die Eeiitrtiiitsfractioii einen Antrag auf LViederherstel-
lung der drei kircheitpolitischeii Artikel der Verfassung
eitizubriiigeit beabsichtigt, welche behufs der Ditrchfiih-
ruiig der FalPscheii Gesetze gestrichen wurden. ·

Vor deiii Fpaittbtirger Seeatttte ist am �liiontag
Die Verhaitdlitiig in der Eintbriciallffttire wieder auf:
genommen worden. Aus deit zahlreichen Zeitgeii-Ulits-
sageii liifzt sieh jedoch die eigentliche Ursache der Ka-
tastrophe nicht mit Sicherheit entnehmen, so das; eine
Freisprechitiig des stapitaiiis des »Stiltaii« gerade
nicht uiiivahrscheiiilich ist. Der Spruch soll in l-l
�lagen erfolgen.

Aus Rom erhält die streitzzeittiiig die �Jiachricht,
das; der Vesnch des stiiiiigs Alfoiis von Spanien
dem italienischeii Hofe bereits in bestimmter Weise
iiotisicirt worden sei. Dieser Besuch soll in Turiii
im tiächsteit Jahre anläszlicli der dortigen Arisstellttitg
erfolgen.

It nie i« a i e werben sur die O te it sta g �- Ruiniiterbis» iiisttesteiis Lttoiitttg Lioriiitrrtiti il Uhr« nnd iiirdie S o n it a b e i: o �liinimer bis itsateiteiiii sereitttttLksoriititttitt il llitr angenommen.

Frankreich.
Zu Der franziisischeii Deputirteiikciiiiiiier steht für

Zieitrag den 7. Die grofze Debatte iiber die Eredit-
Lkorlage für Tonkiii bevor, der die politische Welt
fyrtiiilreichs mit Spannung entgegensieht Es ist be-
greiflich, das; das Ealiiiiet Fern! bis zu dieseiii Zeit:
punkt das Eiiitreffeii iniitiliclist günstiger Iictchrichteii
aus Toiitiii ivüiifcht, itiii hierdurch auf das Abstim-
mungsreftiltcit im Sinne der Regierung einzuwirken,
aber gerade find in letzter Zeit recht spärliche �Reich:
richten aus Tontin eingetroffen· Eine Depesche Cour-
bet�s voiii 27. Dezember iiteldet nur, das; in Haid-
zitoiig der Belagerungsztiftttiid erklärt worden ist ttitd
das; die �UiaiiDarinen in Haidzuoiig nnd ztitaiigiieii
des Einrierstiiiidiiisfes mit dcii chinesischen Vanden
tiberfuhrt und feftgeiiriiiiiiteii worden find. Von einer
angeblich bei �Qaiphinig stattgesttiideiieii großen Schlacht
weis; die Depesclie itichts zu iiteldeii nnd hat man es
hier jedenfalls nur tnit einein jener riiibegriindetett

-Geri"tchte zu thun, von denen schon so inaiiches iiber·
die TrinliitOLIfftiire verbreitet worden ist.

 Siiglaiib.
�JJtit �llrgnöä�iigen _ ierfolgt die eitglische Regie-

rung die Lkorgäiige in Oftasiett und trifft bereits ihre
Vorkehrttiigeit fiir den Fall eines Krieges zwischen
Frankreich und Ehiiict Zu den ersten derselben ge-
hort die Absendttiig des Transportdtiiitpfers »Dan-
tow«, welcher deinnächst behufs Verstärknitg der bri-
tischen Statioiieit iti Cliiiia iitit tust! �Mann, Geschü-
tien und dtritsgstkklJtttiiitioit von Portsiiioiith nach den
chinesischen Gewiisferii abgehen soll. Aufzerdeiit ge-
denkt fich aber England iitit den andern eitropiiischen
szlliächteiu welche mehr oder iveiiiger dDaitdels-.Jiiteres-
sen in Ehiiia haben, ins Einveruehitieit zti sehen.
Eine Lterstäiidittitiitt iiber die Iljiasnegelii ziiiii Schuh
Der Europäer in Ehiiia ist zwischen England, Deittsch-
land, dstitsiltiiid iiitd Jraiikreich bereits im Gaitge und
itiiitiiit hieran auch ViordsAinerikti Theil. Vorcrst ist
die Vilduiig einer geiueinsanteii ,j�lotille von �ilanonen:
booten in Attsficljt genommen, welche an dein Ge-
ftade von Eantoii statiotiirt iverdeii soll. Das Com-
1na1iDo iiber dieselbe soll derjenigen kUtcuht iibertrageii _
ioerDen, ivelehe die griiszteit Seestreittriifte in den chi-
nesischen Ojeiviifferii besiht. -� O«�Doiinel, der �Dlör:
Der des dtrottzetigeii Earei!, ist zuin Tode verurtheilt
worden.

Spanien.
Madrid, it. Dec. Der diöiiig und der deutsche

Kronpriiiz trafen Vorm. li!�,2 Uhr im Escuritil ein.
Sie wurden von dein Mtisikcorps der Pioniiiere ein-
psangen, ivelches die preuszistlie Voltshhiiiiie spielte.
Dach dein Dejeuiier im �Balaio folgte die Besichti-
gnug der sehr glänzend ciusgefttitteteit Zintiner sowie
der ttttiiftscljiitze und Sloftbarteiten, Dann Der Besuch
des Klosters, der loniglirheir Schule, der Vibliothek
itiid der Liegriibitisikapelle der spanischen Kiiiiige

�!Jiadrid, «t. December. Vei Der Rückkehr
des itroiipriitzeii voiii Escurial beinerkte der Herzog
rioii Serjto, das; zwischen deit Statioiieii Viatas und
ksiozcis ein Saloiiiriageii durch Lfeiibrtiiid Feuer ge-
fangen hatte. Der Zug ivttrde zttiii Stillstand ge-
liratht und das Feuer gel"oscht, bevor es griifzere Di-
nieiisioiteit eingenommen hatte.

Madrid, 5. Deck Zu dem gestrigeit Nttinöver
hatten sich der strittig und ttronpriiiz zu Pferde nach
Earabaiichel begeben. Es exercirten drei Brigaden
szitf nterie, Eariallerie, reitettde und Verg-Artillerie.DJIrrippeit führten zunächst Manöver in einzelnen

�p



Regimentern ans, wobei der Kiinig die Speeialidee
gab. Besonderes Lob erwarben sich die Jziigerz die
auch eine specielle Anerkennung des ttronpriirzeir er-
hielten. Die Cavallerie machte drei brillante Attaqrien,
die vor dem Anfichtopriirkte der hohen dherrscljiifteii
endeten. Die Truppen exercirten im Feuer. Der·
Ftiinig wohnte zu 8J3ferde, 511111111111 Zsabellir zu Astr-
gen dem Manöver bei. 93111 ei11e111 Vorbeimarsch der
Truppen schloß das Akanöverx

Vladrid,  December. Der Tlrijfect von Se-
villa erhielt rinläszlich der Neife des Kronpriiizerr die
nöthigen Weisungeir Der skrorrprirrz trifft 1111115. De-
cember Abends in Sevilla ein. 9111d! 1111113 Ferdi-
nand Ludwig von Baiern hatte den geftrigen Aris-
flug nach dem Eseurial rnitgeniacht Der kllceldririg
der Blätter zufolge schifft fid! der Kronpriirz bestimmt
den 1-�!. d. M. nach �Barcelona ein, welches einen
warinen Enrpfairg vorbereitet.

Nach offieielIen in �Barcelona eingegangenen De:
peschen wiirde der deritsche Kronprirrz daselbst am J5.
Dezember eintreffen, da er zuvor noch einige Städte
Andalrrsierts besuchen wird.

Gans-rein.
Aus dem Sndan liegen jetzt Nachrichten vor,

denen zufolge sich die kljlittheilrritgen von der Ver:
nichtung des egyptifchen Heeres nur theilweise bestä-
tigen. Es svll nur ein Drittel des Heeres einschließ-
lich der englischen Lfficiere und des Generalstabes
niedergeharien worden, der übrige Theil dagegen ent-
kommen sein und bei Nahad lagern, rnn Verstärkun-
gen zu erhalten. Die Stadt  S1	11t11n1 sei ruhig.
Diese Mittheilungen sind dem österreichischen diplo-
matischeu Ageiiten in skairo vom österreichischen Con-
sul in Chartrnn zugegangen, eine Bestiitigrirrg dersel-
ben ist indessen bei der egyptischen Regierung selbst
noch nicht eingetroffen.

Indiens.
Die Elseltiirisstellriirg in 61111111111, der politischen

Hauptstadt Jndidiens, ist am Dienstag vom Vice-
könig von Indien, Lord 5.&#39;1!tt011, feierlich eröffnet worden.

Provinzicllcek
� Die EisenbahinConnnission des Abgeordneten-

haufes hat den Vertrag, betreffend  Erwerbung der
Breslau-Schweidnitz-Freibnrger Eisenbahn
mit 13 gegen 3 Stinnnerr genehmigt.

Die Ziehung der 3. Klasse 1159. königl. preuf;.
KlafseivLotterie wird am II. Dreht. d. J. Morgens
8 Uhr ihren Anfang nehmen.

� Der ,,Neichsanz.« publicirt das Privilegium
wegen event. Ausfertigrrng auf deu Jnhaber lauten-
der Anleihescheine des Kreis Beuthen IS. bis zum
Betrage von 174,000 kühn.

strcuzburg, J. Decbr. sVerfrichterkljtordf
Der Einlieger Peter Lntz in Seichwitz hatte mehrere
Male Feld: und Forftdiebstiihle verübt, weshalb ihn
der LLaldljeger Norvak, um ihn gelegentlich in tin-
grirnti zu ertappen, nicht ans den Augen lief;.
Hierdurch hatte sich des Lutz ein Haß: nnd Nache-
gesühl bemächtigt, zu dessen Befriedigung sich ihm
leider bald Gelegenheit bieten follte. Da kürzlich der
Waldheger den begründeten Verdacht hegte, daß� But;
wieder einen Sack Torf gestohlen habe, begab er fiel!
in dessen Wohnung, in der er ihn jedoch wiederholt
nicht antreffen konnte. Als er nun unverrichteter
Sache in den Wald ging, stürzte 5:111! hinter einem
Baume hervor und versetzte dem 910111111, ehe sich der-
selbe zur Lllehr fegen konnte, mit einein scharfen Jn-
struniente mit solcher Heftigkeit einen Schlag auf den
Kopf, das; Nowak nur noch die Worte »Du schlägst
mich todt« ausrufen konnte und besinnungslos nieder:
sank. Der rimnenschliche Mordgeselle wollte jedoch sein
Opfer« gänzlich todt wissen, weshalb er ihm noch mit
einem fcharfen Messer mehrere klaffeirde Bsrinden am
Halse beibrachte. Nun erst entfernte sich Ließ, den
anscheinend Leblofen liegen lassend. 911111! kurzer
Zeit kehrte dem Nowak die Besinnung zurück, doch
fürchtete fich derselbe nach Hülfe zu rufen, da dann
der Mörder zuriickkoiiriueri könnte. Daher raffte er
alle seine Kräfte zusammen und rvollte auf allen
Vieren kriechend bis in seine Wohnung gelangen.
Doch, nachdem er sich mühsam gegen 200 Schritte
fortgeschleppt hatte, verließen ihn die Kräfte, so daß
er hilflos liegen bleiben mußte. Inzwischen hatte
sieh die Frau und Tochter des Waldhegers über sein
langes Ausbleiben gewundert und waren in Angst
und Sorge herausgetretery nach ihm zu suchen. Bald

hörten sie ein schwaches klagendes Nufen und fanden»
den Gatten und Vater im bejammernsiverthen Sie-«
stande zum Tode erschöpft in seinen! Blute liegen.
Glticklicheriveise hatte er noch die straft, den Namen
des Attentiiters zu nennen, so das; derselbe sofort
gcfänglich eingezogen werden konnte. Es ist Hoff:
nung vorhanden, daß ber arg Llerletzte mit dem Le-
ben davon kormnen wird.  Br. Ztgs

Hirschberg, 4. Deeenrberx Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete fiel! gestern Lliachnrittaxi gegen
il Uhr bei dem Anbau auf dem Bahnhofe Ein
großer Quaderstein stürzte von bedeutender Hohe herab
und drirchschlrig das Gerüst, so das; sechs 9J1a11rer,
darunter der Polier, herrinterstiirzteir Von den Ver:
ringlückteir sind 2 schwer verletzt, sl haben rninder
bedenkliche �Bernnnibnngen erlitten.

L o k a l e s.
Namslau, 7. Dezbr. Der 5. d. 9J1tß. war

für die eoangelische stircheirgeiireirrde Droschkari ein
hoher Fefttag, als Tag der Einweihung der reinge-
bauten evangelischen Kirche Nachdein der Gottes-
dienst mehrere Monate infolge der Bausälligkeit der
stirche theils unter freiem Himmel, theils in der
Schule hatte gehalten werden müssen, war der 11111:
b1111 im Auguft d. Js durch Herrn Maurermeister
91011! im Verein mit Herrn Zinnnerirreister slricke in
Angriff genommen worden und binnen kurzer Zeit
so weit gefördert, daß am 5. b. 9J1tä. die feierliche
Einweihung der umgebauten Kirche stattfinden konnte,
wobei zu bemerten, das; auch in dem kurzen Zeit:
raum ein neuer Thurm hiugestellt war, versehen mit
3 Glocken, von denen 2 in ber �eitt11er�fd!en Glok-
kengieszerei zu Breslirrr gefertigt und angeschafft wa-
ren. Die Gemeinde hatte das ENiiglichste gethan,
den Tag der dkirchweihe zu verherrlicheir So wa-
ren eine große Anzahl von Ehrenpsorten auf dem
Wege von Glausctlje nach Droschkau errichtet, die am
Abende zuvor, als der hochwiirdige Herr  Sonfecra:
101, Herr General-Superinteirdent D1�. Erdrnann von
Breslirrr ankam, zum Theil mit bunten Lanipioirs
erhellt waren. Kirche und Schule waren auch sehr
festlich gefchruiickt, wie auch der Weg von der Schule
nach der Flirche mit Ehrenpforten reichlich versehen
war. Jn der Schule versanmrelteir sich nunmehr ge-
gen 10 Uhr Vormittags ein großer Theil der Fest:
gerneinde Nach kurzem Einleitungsgefairge brachte
der Landrathsarntsverkvefer Herr Neferendar Willert,
der Bedeutung des Tages gedenkend, ein dreinrali-
ges Hoch auf Se. Elslkcrjeftiit den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlung begeistert einftimnite.
Nach einem kurzen Worte des Herrn General-Super-
irrtendenten und einer Ansprache des Snperintenben:
te11 Herrn Peisker setzte sich der trotz der großen
Ungunft des Aetters sehr zahlreiche Feftzrig in Be-
wegung, von einem Vlusikeorps der Schule und einer .
Anzahl schwarz gekleideter Ehrenjnirgfraiierr geleitet.
Hierauf wurde durch den Alaurerinstrz Herrn Noth
unter angenresserrer Ansprache der Schlüssel zur Kirche
dem Patron Herrn Hariptnianri von Vritttvitz auf
Droschkau iiberreicht, der ihn in gleicher Weise dem
hochwiirdigeir Herrn Consecrator ilbergab, der in feier-
licher Weise die Pforten des Fgeiligtljririis erschloß.
Nach dem Gesange des Liedes: ,,Koinnr, heiliger
Geist« fand die Weiherede, der das Zlssort Sacharja
0,0 zu Grunde lag, und der feierliche Weiheaet
statt. Nach abgehaltener Liturgie durch Herrn Su-
perintendent Peisker unter Assisterrz der beiden hie-
sigen Pastoreii und dem Gesange der ersten beiden
Verse des Lutherliedes: ,,Ein� feste Burg« bestieg
der Ortsgeistliche Herr Paftor von Przhbylski die
slanzel, um in polnischer Predigt unter Zugrrnidele-
gnug von Lnc. 10, 1�1 !, bie Gemeinde hinzu:
weisen auf das Heil, das ihr in diesem Haufe durch
den Herrn widerfahren sei, zugleich auch die Bestim-
mung desselben, dem Herrn darin eine Stätte zu be-
reiten. Jn der deritfcheir Psredigt wies Herr Diam-
nus Gerhard aus Breslcirp unter Zugrundelegririg
von 1. Pet 2, i·!��10, die Gemeinde hin auf den
Grund, auf welchen sie sich zu erbauen habe, und
wie solches geschehe Mit Collecte und dem Segen
des Herrn wurde der feierliche Gottesdienst geschlos-
sen, wobei zu bemerfen, daß an den Arrsgcrngsthü-
ren noch eine Collecte für die innere Ausschnnickrrirg
der Kirche eingesannnelt wurde, die einen reichlichen
Ertrag geliefert hat. Das Pfarrhaus und das herr-
schaftliche Schloß vereinte noch eine Anzahl von Fest-

theilnehmern in gaftlicher Weise und ums; der be-
wiesenen Gastfrerriidschaft auch noch aufrichtiger Dank
in anerfennenber Weise ausgesprochen werden.

�f? 9111111011111, U. Dezember. fMrisikiilische
Soiree] Dienstag den �.27. v. Blts fand zu
Stoberau, dtreis Brieg, im Saale des Gerberscheir
Gerfthartsess eine rnnfikalische Soiree unter Direktion
des Hauptlehrers rmd Lrganisterr Herrn Beckeliiririiii
statt, welche derselbe im Verein mit den Lehrern
und einigen Leshrerfreriiideir der Varochieri .92111r1<3n1arft,
steinern, ålJcaiigschiitz und Stoberau zum Besten des
fegensreich wirkenden sjsseftalozzivereins verimftirltet
hatte. Jnfolge speciell isrgarigerier Einladungerr wa-
ren zahlreiche Zuhörer erschienen, die mit großem
Interesse der Ariffiihrring beiwohnteih denn das Pro-
gramm war ein äußerst reichhaltiges, gut gewähltes
und geschickt arrangirtes und wurde höchst gelungen
durchgeführt. Es enthielt sllaviere und Violiiivor-
träge, 9J11&#39;innerd!öre, Quartetts und Einzelpieeen Die
stlavierftiicke  Lrrverture a. d. Oper ,,Freischiitz« �
L21 belle Amazone -� Chor« aus dem »Tann-
häufer« und M011 ldole! wurden mit großer Prä-
zision vom Herrn Dirigenten und dem Lrganisterr
Herrn Janke aus ätauern zu Gehör gebracht. Die
Violin-Solis, von denen wir namentlich die Concerte
von Rhode und Beriot anführen, spielte mit bewun-
dernsrverther Birtuosität Herr Bonloirtair Viertel aus
Maugschütz und eutzückte in hohem Grad die ge-
fannnterr Zuhiiren Die vorgetragenen Yiiiiinerchöre
�- 7 an der Zahl � waren, weil fest und sicher
einstndirt, durchgehends von imponirender Wirkung.
Auch die Qnartetts refp. Einzelpreeerr gelangen alle
gut und sei davon erwähnt das alte, aber nicht ver-
altete Quartett ,,Gondoliere«, der neue Bürgern1ei-
ster und zwei Arien aus der »Schöpfring« von
Haydn. Bei Exekutiruiig dieser Vieren, wie der Ge-
sangsstücke überhaupt, wirkte in hervorragender Weise
mit der stöuigk Förster Herr Bort aus Tarnorvitz
und der Herr Nentrneister aus Alangschiitz Regi-
ftr·irt sei auch noch, das; Herr Lehrer Linke aus 9Jcang-
fchutz dem Dirigenten feine rnühevolle Arbeit dadurch
wesentlich erleichtert hat, daß er mit seinen Parochial-
kollegen siinnntliche Chöre gründlich eingeiibt hat,
wofür ihm ein spezielles arifrichtiges Dankesvotrrrir
hierdurch gebracht sei. � Die erzielte Einnahme be-
trug bei beliebigem Entree im Ganzen 40,50 9J1.,
wovon 42 M. der hiesigen Pesarlozzivereiiis-Kasse
übermittelt werden konnte. � Obgleich der Vereins:
Vorstand bereits brieflich dem Dirigenten sowohl, als
auch allen bei der Soiree thätig Gewefenen seinen
besten Dank für den überfandten Ertrag und gehabte
Nctihervaltuirg arrsgesprochen, gefchieht es hierdurch
noch einmal öffentlich, verbunden mit der Bitte, auch
in Zukunft des PestalozzLVereiris wieder einmal in
dieser Weise gütigft gedenken zu wollen.

Felsens-wittert. 
Roman von Leopold Wirldeinarx

Alle Rechte vorbehalten. klleichsdflesey vom ll. Juni 1570.
Fortsetzung!

Yem zhiirrsrireister nicht trauend, wurde Albert
ungeduldig und er wanderte mehrere Tage hinterein-
ander mit rinertniidlicher Ausdarier vor dem Hotel,
in welchem Hugo und Erna Lsjohnririg genommen,
auf und nieder. Bei dieser Gelegenheit sah er Erna
zwar öfter, wenn sie gerade aus dem Fenster dem
bunten Treiben auf dem Wasser znsah, aber noch
jedesmal war Hugo bei ihr· und mit diesem znsani-
inenzrrtreffeiy dazu schien er keine Lust zu verspüren·
Albert überfah hierbei ganz, daß auch er seinerseits
beobachtet wurde, und zwar durch den eigenen Die-
ner, welcher, in uukenntlicher Verkleiduug ihm nach:
schleichend, Alles was er sah und hörte Frau v. Elnr
tiberbrachte

Auf diese Weise harte die Letztere auch in Er:
fahrung gebracht, das; Albert hauptsächlich seine lange
dauernden Ansgänge einer Dame wegen 11111d!te, bie
er ununterbrochen beobachtete. Dadurch gewann auch
Frau v. Elm ihrerseits Jnteresse an der Unbekannten
und Erna wurde so zum Gegenstand doppelter Be-
obachtuirg, ohne eine Ahnung davon zu haben.

So geschah es eines Abends, daß die Nettoer-
mählten das ,,Della Fenice«, das größte der in Be:
nedig bestehenden 6 Theater besuchten. Hugo hatte
für sich und die Gattin zwei Logenplätze eingenom-
men nnd schon lebten sie der Hoffnung, daß die noch



in der Loge übrig gebliebenen Plätze tinbesetzt blic-
beii, als noch eiiie Deiiiie in der«selbeii erschien.

Ernei iveir von der Ulnzieljiiiigskreift des eben be-
gonnesiieii Stückes so gefesselt, das; sie die eben Ein-
getreteiie gar nicht beachtete. Ei·st iiii Zwischenakte
richtete sie ivie zufällig ihreii Blick eiiif dieselbe und
ivie wenn sie- einen Schleig in das Gesicht bekommen
hätte, weindte sie sich ab; Erna hatte Frein v. Elm
erkannt.

Fgiigo hatte kurz vor deiii eben erwähnten Vor:
feill die enge für einen Augenlilick verlassen, er sah
darum auch nicht, weis zwischen seiner Geittiii und
Frau v. Eliii wiihreiid seiner Abwesenheit vorging.
Als er ebeii wiederkam, trat ihiii Eriiei iii groszer
Aufregung iiiit den Worten entgegen: »Leisz»iiiis in
unser Hotel zurückkehren, .i",!iigo, ich mag nicht läiiger
hier bleiben.«

,,So ivillst Du deis Stück nicht zii Ende sehen?«
fragte Hugo befremdet.

,,«.l«ceiii!« leiiitete die etwas kurze Antwort, indem
sie die Loge verließ.

Hiigo warf noch einen verstänviiisiloseii Blick auf
das hämisch lächelnde Antlitz. der zuriickbleibeiideii
Frau v. Glut, die ihm natürlich nicht einnial bekannt
war, da er sich jei daineils in England aushielt, als
Erna das erste Mal verheireithet war; dann folgte
er seiner Gattin, welche ihm, nachdem sie das Thea-
ter verlassen hatten, die nöthigen Atifschliisse gab.
»Ich will iiiit dieser Freiu nicht in einem Raunie
fein!� sagte sie, »denn diese trägt die Schuld an
ineinein Unglück!«

»So fühlst Dtt Dich auch jetzt noch unglücklich«
fragte Hugo.

�*J1�eiu, mein Lieber, so war es nicht gemeint«,
betheiierte Erim. »Ja! dachte nur an das nennen-
lose Eleiid, das ich einst durch die Schuld jener
Frau erdulden niuszte. Verzeihe mir .1&#39;_	1g0, ich hatte
nicht die Absicht, Dich zii kränken.

Und Hugo hatte ihr bereits verziehen. Er theilte
iibrigeiis nicht im gleichen kllcasze den Groll seiner
Gattin gegen Frau v. Eint, denn er sagte sich, das;
diese einerseits wieder die unmittelbare Urheberin
seines jetzigen Glückes geworden war. Er hielt die-
ses Ziisaiiiineiitreffen übrigens für ein geiiiz zufälliges
und bedeutnngsloses und schenkte deinselben dartun
keine weitere Beachtung. Hätte er geahnt, welche
Furieii sich hinter der kaltlijcljeliideii Meiske jenes
Weibes verborgen, er wäre sicherlich nicht so ruhig
über dieses Zusammentreffen hinweggegeiiigeir

Frau v. Elni war eine jener dämoiiischeii Reiter:
ren, welche vor keineni klllittel zurückschreckeiy uiii ihre
Rache zu befriedigen. Gleich nachdeiii sie Erna er:
kannt hatte, und sie von dieser mit so schniählicher
Verachtung behandelt worden war, sann sie auf Ver:
geltung. Sie lebte in den! �ljahne, das; Ernei ge-
kommen sei, uinAlbert zurückzuholeii und sie erklärte
sich hieraus die schiieidige 8111111, welche auch Albert
in den letzten Tagen ihr gegenüber ziir Schau ge:
tragen hatte. 9fach ihrer Aiisicht war es zweifellos,
daß Beide schon im Einverständnis; lebteii und sie
konnte es nicht über sich gewinnen, in den Augen
dieser Beiden die Verrathene und Låereichtete zii sein.
Das; Erna iiiir ihre dhochzeitsreise inachte, daran deichte
jenes Weib nicht; sie hielt vielmehr den Einarniieieki
nur für den klkeisebegleiter Erneisz sie vergaß in dem
Gedanken an die klleiclje geinz, das; Albert Glück von
Moiieico aus in den Listen seiiier sheinieitlj als Selbst
mörder geführt wurde.

Am Tage nach dieseni Vorgang machte Erna
iiiit Hiigo einen Spaziergang durch den hinter der
Bibliothek und der kllliiiize gelegenen «Gieirdiiio
Reale«, eiiieii der wenigen oiiirteii Venedigs. Erna
zeigte heute eine wenig heitere Leiune, sie innszte
immer wieder an das Zusammentreffen des vorher:
gehenden Abends denken und beflirclstete jeden Augen:
blick, jeneiii Weibe wieder zu begegnen.

Und ihre �Befürchtung war keine tinbegrüiidete,
denn kaum zehn Tljiiiiiiteii waren vergangen, als sie
auch schon Freiu v. Eliii ei«blickte. Die Freude an
den prächtigeii Anlagen und den zeihlreicheii Blumen
war ihr plistzliclj verdorben, und sie verliess iiiit Hugo
sofort den Garten. Hexen  folgt,

» eKirchlicljc �Nachrichten.
Ani 2. Adventsoniitage  den �.1. December cr.!, predi-

gen in hiesiger evaiig. Kirche:r A. Pola: Pastor Nin-analy-
B. Dentsch: Derselbe.

Nachmq Pastor Sei! wars.Anitsiiiiielie des « eakicheii Pasiors.
Gctanftx Den 2 Term". Clara sxda Anna, T. des

tllieischiiieiiliaiiers Aitgiist spatlie hier, geb. den H. Novbi«.;
besgl. Aiiiiei Snfeiiiiien T. bes Jziiivtiliiiers Gotilieli Schleif
zu A3ilkeiii, geb. aiii 20. v. tl	�ti:1.; Desgl. Peiuliiie Anna,
T. des sxiiivolniers Gottlieb .11ai11	1e1" 511 2111111111, geb. eiiii2:5. 11. tl!lts.; Desgl. klarer, T. des! Tllleitirers Kram Lllek
l!iers., geb. den 2:5. v. �JJlt-ss, besgl. Anieilie zeriedrike Do-
rothea, T. des Steltineicljeriiistrck Einst Schivuntek hier,
geb. den 21. v. �D1111; ben 7. d. tlllts. tiiottlieli Weint, S.
des! dsiäiishiilters �ltlilh. iiiietjelj hieri·., geb. den 21. v. M.;
den 2. b. Elllts. Eiiiiita Jda «J.le�eirtliei, T. des! «Lleiiiei«eiiitsliei.
Johann Hermiiiiii aus Errehliu; Desgl. 1S111"l.1&#39;.1eru1a11u� S.
des! �l5aue1"gutsl1ef. iwiuritl! iuiutfdtel aus�  �h"1111111f1h1"1t1.Usctkalltk Den 20. 21011111". F-reigeirtiiet« Deiniel
Niechiiol aus Biichniitp .111". 121111111, mit Zllleirie Geira ans
«·ld.-«.ljleii«chiviti; Desgl. kzicgelnisiiz August �leilhelm beinsel:111111111 1111s Oleivo, .111". Ethilblierg, 11111 Aiigiiste Ehrisiiaiie
Langner ans! Sinimelivitiz den 20. �Jlonbr. niitsajer "fgohauu
Wrona mit Josefa 91115111, beide aus tijreiiiibichiitq desgl
Beiuergiitsbes Gottlieli itrol aus «s.S.-Wtirliiti, mit Susaiiiiei
Tisloch eins Strehlitzz den 2. Teebiz der Atti. Augiist Gustav
Bieiieck mit Stifaiiiiei geb. Spallek beide aus hief. P. V.

Gcftorbciis Den 21i. �Jlonbr. Einil Paul, Z. des
Schuhnk G. A. sintsche in 1501011111111, alt 17 T.; Den 4.
�Seebr. Earl Wilhelm, eins. S. bes .i«!ilfsliahiiiiieirters Gott-
lieb �Bettler! in hies. p. V» eilt l7 T.; den Z. d. kl.llt-!.
Juni, eins. T. des Weiehtiiistn der l. Eseadroii 2. schief.
Treigxklteejiiiieiit Mo. 8! �Baut Bessenrvtlj hier, alt l. J.l0 M. l-3 TO, den �. b. �D2115. Helene Olfriede �Dlargaretlfe,
j. �I. bes 1Il	"u1111her111ftrs. 1311510 Haisler hier, eilt 41.1.11. l0 T.

Das cvangeliiclie Pfarraiiit
Wir« nahmen bereits vor sliirieiii Vereinleissiiiiej auf

einen hübsch ausgeftatteteu, reich illnstrirteiiiieiialog hinui:
meifeu, der« geivisi Jedenu welcher« Zselljnaaitsss oder son-
�lge Cz!ekegetiljeltsgeiaieiike zu inaelieii hsit willkommenseiii wird. Die Leipziger Lehrniittelaltiisteilt 11111121". Ost.
Schneider« in Leipzig, Schulftrasie  i, verfendet einen iolcheii
greitis an jeden Jnteresieiiteii und znieir iii zwei Ausgaben.
a: Lierzeichiiifi von Geschenken fur Minder« bis zu 7 sxeilireii,
li: iiiit Llerzeichiiisz von solchen i111" uiuber von 8 sialireii
ein und für Eriveiihseir. xlliitiliche iiiid iiiiterheilteiide 115e:
genstaiide siiid die besten Fesigeibeii iiiid diese findet iiieiit
in lieiagteiiiitataltiej iii reicher« Ansiveiljl und zu ioiideiijlkreiieit

� I
11111111� » si - s ei 1   i»   8e 1e pi i et et.

Die 1nanni2"t&#39;.-11:l1e11  Gebiete der Kunst. dlechanik
11111l Industrie haben in ihrer &#39;l&#39;otalit;"1t keinen zweite-it
Uegeiistitiiel aufzuiveisen, welehcr sieh so 1"11rt1"ef1lie.�.1
als sinniges 92|&#39;ciIlllalclllstrosltllollk eii_i�"net. wie
diese als vollendet anerkannten llellersclnen Spiel�
werke, welche auf allen Ausstelltnnzen, zuletzt in
�Nlelbourne. Hist« iiiiel in �Zürich löst»
init den ersten Preisen gekrönt wurden.

Ist; giebt keine Beziehungen n11el1 so zarter Natur.
dass nicht ein llellefsclnes Splclwerk 51118511110
des Wortes das [nanssc-�mlstcs Weihnachtsges-
seitens  wäre. Wo Werthgegenstihule das Zartee-
fühl verletzen, Nutzobjeltte die Eutptitrillichkeit. reizen,1111 eignet sich das splelwerk in 92"o1"7.i&#39;1i_;li1:hsterWeise. Ja -� aller Welt wird ein solches willk11111111e11
sein", denn wer auf lilrden hat keine Stunden 1le1" Ver�
tainsanulug, in welchen ihn jenes  iefiihl von Welunuth
oder Verhitte1"un_i_: überkounnt, das 1nan �9292&#39;1iltsclnner7."nennt", 11111l wem ist Musik �  llese l."nircrsalsprache
aller llerzen � in solchen Stunden ni1-.l1t&#39;J&#39;1"öste1"i11�
nicht Zeit92"e1"kiirzc1"inf? -� Hin solches Werk ist auch
jenen Personen nicht warm genug 7.11 empfeltlen. welche
ltehensstellttnq, lirankheit, Yerivaisiinu" n, s. w. 7.111"
Einsamkeit verurthcilcn. Es l5iete�t Zerslrellllltu� und
 Genuss, untsomehr als der Fabrikant mit feinem 11c»
schmucke das l{ej11:t" oire. jedes einzelnen Werkes zusam-
meustellt. Die populiirsteir und besten &#39;l�onsti&#39;1el1"e aus
filtern und neuesten  lperettert, die modernsten  �empo-
sitioueu auf 1le111 1101511111: der Tanzmusik. die heliehte-
sten Lieder der l1e1"92"o1"1"a2&#39;c1ulsten &#39;l_&#39;ondi1-h1er irerdeu
in cot"r"eetester Weise rein den ll1iller&#39;s1-hen Werlten zu
Gehör gebracht.

li�1&#39;1rll0lels� lhisluurnnts,  �omlilorelen11. S. w. giebt es keine 1iinf:1che1"e� und sichere .-92:17.ie.-
hungskraft als solch ein Spieluerk. Wie uns von den
verschiedensten Striten l11ist1itii_i�"t wird. hahen sich die

Wiese-Verpachtung«

Binnahiiieii solcher Etablissements durch die Anschaf-
hing« eines Spielu"1i1"ke.s ;_i;c1"a1le7.u verdoppelt: 1l11r111n je-ueu 92|&#39;lrlI|en und üeschiil�lsinhabern, die
n11el1 11i1:l1t i111 Besitze eines Sj1iel11"crkes sind. tricht�.
d1"in1;"<-ud wenn: nnekin fohlen Wtfrtlttll kann. sich dieser
als so sicher sich 1-1wci enden Zugkraft 0I| ist! Zäigern
7.11 luidienen; aut"9292&#39;ui1s1-l1 werden 75al1l111ngserlciclitertin-
geil «.«-«e-ii«;"ilii«l.

Den Herren  ielslllvlnen, welche aus Rück�
sichten für ihren Stand. oder der l-J11tt&#39;er111111,i.1�" wegen
 &#39;11nce1"te11 u. s. w. nicht bci1vol111e11 können, bereitet.
solch ein Kunstwerk den sizhönstiur und dauernsten Genuss.

Diesen Winter" konnneu list! der besten Werke, i111
Betrage 1&#39;011 Francs Aktion. als l�r;&#39;i1nie11 zur Verthei-
Inne". und kann selbst der Käufer einer" kleinen Spiel-
 lose dadurch in den Besitz eines grossen Werkes ge�
langen. 1l:1 auf je li&#39;1"an1-s If! ein Pt�imienschein entfällt,
Reichhaltige ill11s1ri1"te Preislisten nebst. Plan werden
auf 92&#39;e1"laui�i"eu frane11 zuuesatult. Wir rathen. selbst
die. kleinste Bestellung direct an die Fabrik in Bern
7.11 richten." da dieselbe a11sse1" in Nizza nirgends Nie�
derlagen lallt. und vielfach frennle Fabrikate als Stein,
Heller&#39;sel1e aittreprieseti werden. Jedes Werk trägt,9292&#39;:1s wohl 7.11 beachten ist, den Namen des Fnbrikaitteit
.1. H. Heller, welcher auch Lieferant fast aller Höfeund Hoheiten ist.

sDeutsche MiliteiirdieiishVersiche-
rungs«-!!liistiilt.j Seitens der deutschen Militär-
dienst-Versicheriiiigs-Aiistalt zu Heinnover, welcher durch
Llllerhöchste Ceibiiiets-Ordre voiii  Aug. d.J. die Con-
eessioii für« das Kiiiiigreich issreiiszeii ertheilt worden
istuiid die sichleiiit steitiieirischerBestimmungder Eontrole
des Steieitsiniiiisteriiiiiis unterstellt hat, ist fiir den
tlreis Tlteiiiisleiti eine Epqialz�lgentur errichtet worden.
Der Zweck der Anstalt ist es, den Vätern bei Ein:
tritt ihrer Siihne in deis Heer die großen Lasten iiiid
Geldoiifer zu erleichtern, daniit ihre Söhne dereinst
beim Eintritt, seien sie Ein: oder Dreijährige oder
�lierufisfolbaten, je nach Höhe der Llersicheruiig ein
dleipiteil von 100 bis 25000 Illleirk ausgezeihlt erhal-
ten. Sie Statnten der Anstalt erleichtern den Bei-
tritt eiuszerordeiitlich durch die geringen Priiinieiy auch
sind die Zweckiiiiiszigkeih der Versicherungsort nnd
die fenftigen praetifchen  Einrichtungen der Anstalt
hervorzuheben. So kurze Zeit die Anstalt besteht,
hat dieselbe schoii sehr viel Anhänger gefunden und
tonneii wir den Eltern, denen das Lsohl ihrer Söhne
eiiii Fperzeii liegt, die deutsche Militiirdieiist:slsersiche-
rungs-Aiisteilt nur empfehlen.

.311 der vom 20.��27. 21011111". stattgefun-
deiieii siehniiej  skleisse sind Heiiiptgeiviiiiie auf
die neichrierzeichiieteu �	�u1111ne1"11 gef11lle11: �0000
Mk. aiif 815141. �-» 250000 Mk. aus 43897. -�-
1200 M. eiiif 8154215. �-- �0110 M. auf 38047.
 50110 M. eiiis ."33ti.s&#39;i. � 4iiti0 Pf« auf 64j5 z·

xziieiei 11.111�. 1111f 41515115. -�- 2500 Mk. auf
Hei-IN. ���� 2000 Mk. auf 011150. «� 1800 M.
auf 315728. �-« 1500 Mk. auf 152993. �� 1200
TM. auf 21215. -� je 10110 11.111. auf 12206,
sinnig. je 000 2J1.a11f8:575:5, 46817, 915588.
 je 800 M aiif 70.310, 28142, 892515, 4253150.

je 700 ritt. eiiif 19522, 0041:5, �4300, 10.30,
0210|, 88887. � je 1500 M. enif 1528515, 5151573,
�7102, 011105, 015070, 415811!, 2151.157, �15384.

je 751111 ritt. auf 840715, 115011, 20882, 73548,
1811225, etwas, 8244, 08041, knien, 481500,
4:58:57, 851111.. - 5141111 M. 1111f 1501750, meins,
i.-,.3i.!, 15111215, 07704, 8715157, 811022, 8722-52,
4304:1, 4207|, 44004, 01171, 54208, 181150,
03174, 0815118. �-- 113501011. auf 1:3:32-·3, 7151,
124111, H751 h00311, 0152115, 7030:5, 155805,
71050, 17515258, 87708, 12,1155, 15425025, �1683,
hinein, 11171, 14880, 7.3122, 28702 u. f. 111.

Sonnabend den s. December er. Vorm. ll Uhr niird in unserem Bureaii
die Conmiatidatitciiivicse

auf iveitere 6 Jahre verpachtet.
Namsla u, den 3. Deeeniber 18825. Der Nlagiftrah

o o «  s: � «
Betrcfft die Erhebung von «zagdpakhtgeldertc.

Das Ellachtgelb pro 188.58.11 für bie Jagd auf den 5 städtisclieii »J»zeigdbezirkeii soll vom
-t. bis Ende Dezeniber d. J. in den repartirteii elleträgeii pro Heeteir an die betreffenden Interessen-
ten aiif iiiisereiii PolizeisAinte einsgezalilt werdenBeinerkt wird, das; in Vetreff des 2. Jagdbeziw
kes 11111" von Den Grniidsilickeih welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegeii, die Jagdpachtgeb
der bei uns erhoben iverdcii können.

Von Denjenigen, welche bis Ende December er. die Beträge» nicht einfordern sollten, wird
eingcnoniiiieiu das; sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse überlanen, und wird derselbe ohne
Weiteres deihin abgegeben werden.

Nainsleiii, den 28. November« 1883. Der Akagistrat



f O
Polizei-Verordnung.

Auf tsiriiiid der §§ 755 iiiid 75 des ttteseties iiber die Organisation der allgemeinen Lan:
dessVerivaltitiixi voiii 21i. Juli tritt« und der §§· u, 12 1111D 1:3 des Geseties iiber die Tssolizeiäzkers
ivaltiiiig ooiu 11. Tlliiiixz Isst! wird, iiiiter Zustiiniiiiiiixf des Prooiiizitilriiilis, für Den lInifang Der
Isroviiiz Schlesieii hiermit Jolgeiides beiiiiiinit:

§ 1. Die Liesitier von Pferden nnd tindereii L"«iiiljtiserii, soivie voii J!iindvielJ, soivie die
jenigeii Personen, denen die Obhut nnd Aussicht über Die beseielnieten Thiere anvertraut ist, sind
verpflichtet, den iiiit Der Ortszivielijiililinig beaiiftragteti �liehiirneii nnd Personen auf tsrforderit iviihrss
heitsgetreiie �Jltigabeu über ihren Ltcsstaiid an �JSferDen nnd anderen C"iiiliiiserii, sowie voii Jniiidiiieli
zu inachein

§  QLer ioisseiitlich unrichtige Angabeii niacht, ioird iiiit Gteldstrafe bis zu til! zVkart«,
an Deren Stelle im Falte der lliibeitreiblicbteit eine verhiiltiiisziiiiiinge- Oaft tritt, bestraft.

Brei-tritt, den l-i. :tititieiiiliet« lssiä.
Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. o. Sevdeivitr

Deutsche MiliitiiirclieiistsIZerfiekieriiiigssRastatt
in Mantuaner.

Die Anstalt nimmt Ltersicheriiiigeii fiir Stnaben bis zu zwölf Jahren auf, deren Vetriikxe
während des tiiilitairpfliehtigen Alters an Die Eltern, Voriniinder te. des oersicherteii Knaben gezahlt
werden.

Von Seiten der Subdirectioii Breslatp Ohlauer Strafze No. 66,. ist dein landriithlicheti
Seeretair » sz « _ _

Herrn llerlnann lirey
eine Agentur fiir Diattisslati nnd Ilingegctid iibertrageii nnd ist Letzterer zu jeder Auskniift
gern bereit.

Breslciisp den 4. Dezeinber 1883.
Du! xhttbdirectioir

Zur gcfalligen Beachtung.
Briickeiiloaageii jeder Tragl"rcift, sehr billig, 3 Gtr. schon oon l2 klliart an unter Ga-

�n rantie; Viehniaageii auf Bestellung; cis. Oeseii, Noch: iiiid Brattastein LtIassi-ritiaiiiteii, "Nah
f: ten, Roststiibm Oseiithiireii jeder sitt, grvfie starke Röhre St. ei« Pf» dito init itlapiieii 1 IN»
is Danivsbrateh geskhldsf Giiiisebrateiiiisanneii, elf. einaiL, blaiies nnd meines Siodigefdiirre,
Gdito Sihiisselih Eimer, Sirüge, staunen te» Siartiitfthen, Striegel, Ketten, Draht- iiiid ge-

« . Nägel, Schlösser,  S3i«abeiseti, Schanseliy Spaten, stahl. sten- iiitd Diiiigergabelih
iiiess. nnd stahl. Pliitteiseii, Seiiseii, Siede- und �Jiiafdiineitmeiier; gröszte Vluciivtilil u. den
anertannt besten Stahlwaarcsiy als: Tisch» Dessertz Taschen» sinkheiiz Schlaehtiiiesser
1111D Scheereiiz ferner reiehhatt. Lager in Porteiiiotiiiaies, Cigarreip nnd Briestascheiy Ho-
senträgen Stöcke Biirstein Brillen, Kiiinnie u. dgl. noch iuehr; in jeder �liranehe ist das La-
ger aufs beste assortirt, fünnntl. Artikel werden reell, bitt. verkauft und empfohlen Diirrh

H. Gerlach, Klosterftraße
Bcstellnngeii iiiid Rebaratitreiy zur Vraiiche gehörend, werden« stets angenvnnnen.

Sihiveiiistallgitter cis. liefert das Pfd für 20 Pfg. »«
I!.  !.

l Evangetisctjer
lIlIUck« t  �llllg IUQSUCPQUI.

Wiontag den 1 !. d. IN. Abends 8 Uhr:

V o r t r a g
des Herrn Asastor YOU-arti. Zugleich Besvrekhiing
über die bevorstehende Ltkeihiiachtsseieic

Uiii zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Lager.

Nåhaiaschinen allcr
Systeme, 
ä 

L·

Hseiitii Niteliiiiittiiix 1 lilir tklllsclllltkl
unser innig« geliebtes ieinzigges �.l�1&#39;ietit erelieti

» T 0 n y
 i111 Alter von l. Jiilir 1t!«,2 Zion-it, was

wir liieritiireti tiettn-triiht uttzuigrelt.
Nainslnii. �1-11  Dez. 18m5.

Bessenroth, "Win-litnieister.
und Frtlll.

Beerdigung� iindet Sonnabend Nin-Inn. nnstaitt
�J lflir 1in1 3 iflir stritt.

j _ _ . ,� " ·
jj YUUUI TIIUEVIPX sdllnllkz

 Heute. Nach! Ulg l«ltr verseliiietl empfiehlt billigft Car|
s? unser gtällebties &#39;l�iiitlitiereliiett m» �im� 7
 Helene  - ·

im Alter Will 4"»2 Jl»iii1t. was, 11111 stille
»Es· &#39;J�l1eilni1hi11ebittend. tiiethetrübt nnzeigeti
Ä llugo Ilaiislel�

und Frau Dlartha geh. selitstiriccli.
Natnsliiii. den 7. Ut-xiir. 18835.

Beerdigung: Sonntag Nut-hin. �a4 Üir.

Bann� oder kleine Ritten.
Fabrik Weidenslaufer Akt.

Kiistetifr. Proheseiidiiiig�. Praspiiet gratis.
Piantntiäfüsiiii�rrm�

Die Versicherung von Schtveiiieii gegen
TrichineinGefahr

übernimmt zu billigen Priiinieii
Robert Werner.Kieler Sprotten

uud Bückliiige
empfiehlt ganz frisch

Paul l oscliwitz,
fit i n g.

Gratulationgliartrn und jjatiicnlitirfa
Die neuesten Nliister in größter Auswahl, empfiehlt

0. Opltz.

feher Sicherheit werden
116 Thaler 7 Sgr.

ev. sofort durch Cession gesucht.
Iltiiheres durch J. Spiller�s  Sinn11iiff.:.�li1ir.

T Zahnhalsliäiider
für Fahnende Kinder empfiehlt pro Stiick
1 P k- Paul Koschwitz, 

R i n g.

VI« ann
usaavuiiaiiitptvkg

Auf liiiidlicheii istriiiidliesitz niid bei pupillaris

Rnr Berliner Fabrikate!
gtitnte nnd fcljivcirze Eravattem

Gliertjeiiidisin Porljeiiidrlieir.
{tragen nnd« Zstiiiististttisziii

empfiehlt in iitiifitei" �3l1ie::11:l1i.
Tuch: nnd it!oben!innentiiiiidliiiig

M. J. Hermann.
Neue Franz. Vscrltiiiiffw
beste tnrkische Pflaumen,
Perlgraiipciy geschulte Csrbseiy
Faden: nnd FagoinNiidelii,
Gctviirzk und Vanillc-Choeolade,
fein Souchoiig- und Pceeo-Thcc,
Gasse, beste gelagerte Cigarrein
foniie meine anderen Waaren empfehle in
reichlicher Auswahl einer geneigten Beachtung.

Karl Kaecling,
am ?!i�inge.

r 7XXXXXX«

f  
f Eskiiiios, Flocoiiiies,

zu Ilcberzieherii nnd Joppeiy

N Tnehen und Bukskiii
ZU

Diagonah Donble
soivie grosze Tliisivahl von

ganz tiilligen Preisen bei
A. C0hn�s Naehf.

Cnrl llainntis.
7TDDTÜDT

Große» Gänsekelieirn
IN« « »Habt-ist Werner. »�__ »  . »

Ein Damenpelz
mit Ncrzbcsatk fast neu, ist preisniiifzig zu
verkaufen. gkliiilse»res»iit»der-»Ein. d. Pl. zu ers.

PianoforteFabrct 
mit Danipsbetrieb

zL. schixitxz & �01111!.
m Brieg_,_ Schloßplatz Singt!,

esiipfiehlt Fluge! uud Pianmos,
heftet: Nabritat, leiftet inehrjiihrikse tiinrantii� 1i1iD
gewährt tliatengahliiitiieii. L"benfo inerDen Reva-
ratiiren nnd Sttiiuiniitgen von Jnitrniiieiiteii
prompt besorgt.

Znin Sonntag empfiehlt:�<9 O O �O
 tcimientiudpeii· nnd

Hprtkzkttclpetm 
R. KOSChWitZ. Gonhitorei.

Die heutige Feihtsitiiiiig ivird zu sehr in-
tcrcssanten Ersojrteriiiigeii _.*2<eriiiiliiii1i1_1a_ge:ben. »ZahlreicheBetheilignng dringend ertuiimdit.

Ydlehtere Fenster.
Wegen anderioeiter Vetgeliiiiig des Lo-

kats kann das für Sonntag dcii»9. d. M.
angekiindixite Coneetst nidit stattfinden.

IV. Sehumann.�««« ·· v f !. !
Zllk Ttlllzlllllslli

für Sonntag den 9. Dczeniber ladet freund-
liehst ein TO. Drcsrhctu

Zur Tanzmufik
auf Sonntag den 9. d. OR. ladet freund-
lichst ein aszSteiiifestz· """ *Jtebfi7ii}iiag1a..!i




